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Farben wie bei abstrakter Malerei
VON KARIN COLLETTO

In den 60er Jahren hat Walter Popp
die Keramik von der Zweckmäßig-
keit zur freien Kunst geführt – und
damit neue Maßstäbe gesetzt. Die
Städtische Galerie Speyer zeigt ab
heute eine Ausstellung mit Werken
Popps und einiger seiner Schüler.

Entstanden sind die Arbeiten zwi-
schen den 60er und 90er Jahren. Ein-
drucksvoll zeigen sie die Entwicklung
von der gestalteten Gebrauchskera-
mik hin zur eigenständigen Skulptur,
deren künstlerischen Ausdruck Farbe
und Form nahezu gleichberechtigt
prägen. „Walter Popp war hier weg-
weisend und eröffnete eine ganz
neue Sicht auf die Keramik“, erklärt
die Leiterin der Keramiksammlung
Hinder/Reimers im Edenkobener
Schloss Villa Ludwigshöhe, Ingrid
Vetter.

Popp leitete von 1954 bis 1977 die
Keramikklasse der Kasseler Hoch-
schule für Bildende Künste. Er entwi-
ckelte die Gefäßmontage und eine
malerische Glasur-Anwendung. „Bei
1300 Grad gebrannt, ist eine Keramik
auch ohne Glasur dicht“, erläutert
Vetter, „so konnte die Glasur als rei-
nes Gestaltungselement eingesetzt
werden“.

Tatsächlich wirkt die Farbgebung
vieler Arbeiten wie abstrakte Malerei:
Auf hellem, oft zartgrünem oder
grauem Hintergrund sind mit kräfti-
gen Pinselstrichen dunkle Felder und
Linien gegeneinander gesetzt. Aus
traditionellen Formen wie Zylinder,
Kugel und Kegel montierte Popp seine
modernen Objekte. Töpferscheibe,
Ton und Glasur waren für ihn Mittel,
um seine künstlerischen Vorstellun-
gen umzusetzen. Als Mitglied im Ar-
beitsausschuss der ersten „documen-
ta“ war er von der modernen Kunst
und der Atmosphäre dieser Gründer-
jahre inspiriert.

Die Sammlung Hinder/Reimers,
aus deren Fundus die Ausstellung be-
stückt ist, ist seit 2005 in der Villa
Ludwigshöhe beheimatet. Hier läuft
noch bis November eine Kabinettaus-
stellung mit weiteren Werken Popps

Städtische Galerie Speyer zeigt Keramik-Arbeiten von Walter Popp und einigen seiner Schüler

zu dessen 100. Geburtstag. Lotte Rei-
mers und Jakob Wilhelm Hinder aus
Deidesheim hatten die Sammlung
über 25 Jahre lang aufgebaut, das
Land Rheinland-Pfalz hatte sie vor 20
Jahren übernommen.

In der Speyerer Schau sind auch Ar-
beiten einiger Schüler Popps zu se-

hen. Darunter befinden sich Robert
Sturm und Dieter Crumbiegel, die
beide später eine Professur erhielten,
sowie Reinhold Rieckmann, der bei
der Eröffnung heute Abend dabei sein
wird. Dem ausgebildeten Fotografen
Popp selbst war die offizielle Aner-
kennung seines keramischen Werkes

zeitlebens versagt geblieben.
.
AUSSTELLUNG

— Zu sehen in der Städtischen Galerie im
Speyerer Kulturhof Flachsgasse vom 6. Ju-
ni bis zum 20. Juli, donnerstags bis sonn-
tags, 11 bis 18 Uhr

— Eröffnung heute, 18 Uhr

Registerreiche Wärme im Dom
VON KURT WITTERSTÄTTER

In die Frühzeit abendländischer Vo-
kalpolyphonie haben die Schwet-
zinger Festspiele am Mittwoch-
abend im Speyerer Dom ein von
weither angereistes Publikum ver-
setzt. Dabei vernachlässigte der ein-
dringliche Abend „The Hilliard En-
semble meets Singer Pur“ nicht die
spirituell ausgerichtete zeitgenössi-
sche Gesangskunst.

Das 1973 aus dem Londoner Saint-
Pauls-Cathedral-Choir hervorgegan-
gene, nach dem englischen Miniatu-
renmaler Nicholas Hilliard benannte
Hilliard-Quartett hat sich im Laufe
der Jahrzehnte gewandelt: Die ersten
Plattenaufnahmen waren in den 80er
Jahren. 1994 begann eine Zusam-
menarbeit mit dem Saxofonisten Jan
Garbarek, mit dem das Ensemble auf
seiner Abschiedstournee am 3. Okto-
ber nochmals im Dom auftritt. Nach
dem Cross-over zum Jazz erweiterten
die Sänger schließlich ihre stimmli-

Schwetzinger Festspielkonzert mit Hilliard Ensemble und „Singer Pur“ in Speyer
che Bandbreite durch Hinzunahme
des von früheren Regensburger Dom-
spatzen gebildeten Sextetts „Singer
Pur“.

Die zehnköpfige Gruppe erfüllte
den Dom mit einer registerreichen
Wärme. Weit schwangen Bögen des
italienisch dominierten Renaissance-
Programms ins Längsschiff hinaus.
Dank sicherer Intonation und kulti-
vierter Stimmführung gelangen
gleich in Andrea Rotas Introitus „Re-
spice in me“ die dynamischen Wech-
sel in flutenden Wogen.

Im vom italienischen Madrigalstil
beeinflussten „Christe du Lamm Got-
tes“ von Michael Praetorius entfaltete
sich der weite Tonraum dank Claudia
Reinhards durchdringendem Sopran.
Die metrische Lebendigkeit von Hein-
rich Schütz trug die Sänger in „Also
hat Gott die Welt geliebt“ fließend da-
hin. Raumklangeffekte suggerierte
der affektreiche achtstimmige Oster-
gesang „Quo mihi crude dolor“ von Ja-
kobus Gallus durch entfernte Positio-
nierung der beiden Quartette. Dage-

gen verschwand die Doppelchörig-
keit in Orazio Vecchis „Beati omnes
qui timent Dominum“ im Auf- und
Abschwellen.

Nahtlos fügten sich die modernen
Gesänge in diese motettisch farbige
Renaissancekunst ein: So ging Arvo
Pärts nur für die Hilliards konzipier-
ter, expressiver Gebetsgesang „Most
Holy Mother of God“ am Ende gut mit
dem sich stimmlich immer weiter
auffächernden, aber doch zu instru-
mental empfundenen Mariengesang
„Il nome del bel fior“ von immerhin
22 Minuten Dauer zusammen.

Als abwechslungsreiche Kantate
erklang vor der Pause Ivan Modys
lautmalerischer, orthodox geprägter
Bittgesang „Anastasis“. Schon hier
machten sich allerdings stimmliche
Ermüdungserscheinungen der Sän-
ger bemerkbar. Die zum Teil langen
Gesangsnummern strapazierten das
Stimmvolumen im langen Domschiff
doch so merklich, dass auch David
James’ kehlig kompakter Counterte-
nor unflexibel klang.

Römerberg: Marika Fünffinger
und Heinz Stegmaier stellen aus
„Die Pfalz in Aquarell und Stein“: Unter
diesem Titel stellen die Künstler Marika
Fünffinger und Heinz Stegmaier vom 13.
bis zum 29. Juni im Römerberger Zehnt-
haus aus. Die Schau des Kunst- und Kul-
turvereins Römerberg ist samstags, 14 bis
18 Uhr, und sonntags, 10 bis 18 Uhr, zu se-
hen.Zur Eröffnung am Freitag, 13. Juni, 19
Uhr, spricht Hans-J. Kurth einführende
Worte, musikalisch begleitet von dem Sa-
xofonisten Axel Jäger. Am Dienstag, 24.
Juni, 19 Uhr, erklärt Marika Fünffinger im
Zehnthaus ihreTechnik und Arbeitsweise.
Anmeldungen unter der E-Mail-Adresse
atelier@marika-fuenffinger.de. (pek)

Speyer: Christian Straube spielt
im Archäologischen Schaufenster
Ältere und neueste Kompositionen prä-
sentiert der Speyerer Gitarrist Christian
Straube während der „Kult(o)urnacht“
am Freitag, 13. Juni, im Archäologischen
Schaufenster. Musikalische Begleiter in
vier jeweils 30 Minuten langen Auftritten
um 19, 20.30, 22 und 23.30 Uhr sind And-
reas Vogel an der Oboe sowie Felix Mess-
mer am Waldhorn. Eintrittskarten gibt es
im Vorverkauf unter anderem bei der
Speyerer Tourist-Information. (pek)

KULTURNOTIZEN

Krieg als Trommelfeuer des Grauens
VON ANJA STAHLER

Nur eine überschaubare Zahl von
Zuschauern ist am Mittwochabend
im Alten Stadtsaal Speyer bereit ge-
wesen, sich einer Theaterauffüh-
rung über den Ersten Weltkrieg zu
stellen. Die szenische Collage „Wel-
tenbrand“ der Hamburger Theater-
gruppe „Axensprung“ bot ein minu-
tiös inszeniertes Trommelfeuer des
Grauens, das mit teilweise kaum
noch erträglicher Intensität den
Kriegsirrsinn vor Augen führte.

„Der Feind trommelt!“ Zwei Soldaten
stehen Rücken an Rücken. Ihre ver-
zerrten Gesichter von Todesangst ge-
zeichnet, beschreiben sie, wie sie bei
strömendem Regen in einem Erdloch
sitzen, während die Geschosse rund
um sie herum niederprasseln.

„Der Feind trommelt!“ Immer hö-
her steigt das Wasser in dem Loch, ir-
gendwo im Lehmboden von Frank-
reich. Bald hat es die Schultern der
Hockenden erreicht. Sie fürchten,
dass der Regen besorgt, was der an
der Koppelschnalle abgeprallte Split-
ter einer feindlichen Granate nicht

VIERZEHNACHTZEHN: Schwache Publikumsresonanz bei Theaterstück „Weltenbrand“ im Alten Stadtsaal Speyer

geschafft hat: sie zu töten. Doch we-
der der Regen noch das feindliche
Feuer hören auf. „Der Feind trom-
melt!“ Dabei wollen die erschöpften
Männer nur ein bisschen schlafen.

Es sind Szenen wie diese, mit denen
„Weltenbrand“ unter die Haut geht.
Das Stück stellt den Kriegsfreiwilligen
Adolf Reisinger in den Mittelpunkt,
der im zermürbenden Stellungskrieg

schnell seine anfängliche Begeiste-
rung verliert.

„Krieg! Es ist Reinigung, Befreiung,
was wir empfinden und eine unge-
heure Hoffnung.“ Geradezu absurd
klingen Thomas Manns Worte aus
dem Off, während Reisinger, nur mit
einer Mullbinde vor dem Gesicht den
gegnerischen Gasangriffen ausgelie-
fert, zu projizierten Bildern von Otto

Dix schildert, wie einem Kameraden
die Hand abgerissen wird. „Das also
ist der Krieg: Er wird nie im Leben
wieder eine linke Hand haben, das ist
ja ekelhaft.“

Reisinger, mit dem Eisernen Kreuz
dekoriert und in der Militärhierarchie
aufgestiegen, wird schließlich zum
Totalverweigerer, der „an diesem
größten Verbrechen“ nicht mehr be-
teiligt sein will. Die Uniformjacke
vielsagend zur Zwangsjacke umfunk-
tioniert, landet er in der Psychiatrie.
Am Ende gehört auch er zu den Op-
fern dieses sinnlosen Krieges, auch
wenn sein Körper Granaten und Gas
entkam.

Mit einer Montage aus zeitgenössi-
schen Texten, Bildern und Musik so-
wie beeindruckend intensivem Spiel
erschaffen die Schauspieler und Mu-
siker Michael Bideller, Oliver Her-
mann und Markus Voigt unter der Re-
gie von Eric Schäffler ein verstören-
des Bild des Kriegsgrauens mit Re-
tardwirkung. Als zum Schluss der 90-
minütigen Aufführung die Opferzah-
len aus dem Off verlesen werden, ist
Totenstille im Saal. Es folgt minuten-
langer Applaus.
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Von der Zweckmäßigkeit zur freien Kunst: eine von Walter Popp gestaltete Schale aus dem Jahr 1965. FOTO: LENZ

Teilweise kaum erträgliche Intensität (von links): Michael Bideller, Markus
Voigt und Oliver Hermann in einer Szene von „Weltenbrand“. FOTO: LENZ

Forster Winzerverein eG
Weinstraße 57, 67147 Forst

Telefon 0 63 26 /3 06
info@forster-Winzer.de
www.forster-Winzer.de

Zweigstelle Familie Doll
Im Kirchenstück 59, 67147 Forst

Telefon 06326 /8158
Auch außerhalb der Geschäfts-

zeiten sowie Samstag und Sonntag

Abholrabatt: ab 12 Fl. 5% Rabatt, ab 60 Fl. 10% Rabatt

Verkauf: Mo.-Fr. 8.00–18.00 Uhr, Sa 9.00–13.00 Uhr

Vereinigung Pfälzer
Winzergenossenschaften e.V.

Lust 
auf 

Wein
Lust
auf

Wein

Angebot Juni
2012er Forster Mariengarten
 Riesling QbA trocken Ltr.  €  3.90

2012er Forster Bischofsgarten
 Riesling QbA halbtrocken Ltr. €  3.90

2012er Heroldsrebe Rotwein
 QbA lieblich Ltr. €  4.15

 Unsere besondere Empfehlung:
2013er St. Laurent „Blanc de Noir“
 QbA feinherb 0,75 Ltr. €  4.45

Am 12. und 13. Juli Einweihung unseres
neuen Kelterhauses mit Rahmenprogramm

ZIMMERVERMIETUNG
www.hotel-klaer.de

0170 / 18 35 123

Bekanntg abe gemäß § 3a Satz 2 des Gesetzes  
über die Umweltverträg lichkei tsprüfu ng (UVPG) 

(Thermalöl-Wärmeerzeugungsanlage)

Die GETEC heat & power AG, Albert-Vater-Straße 50, 39108 Magdeburg hat bei 
der Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Regionalstelle Gewerbeaufsicht 
in 67433 Neustadt, Karl-Helfferich-Straße 2 einen Antrag auf Erteilung einer im-
missionsschutzrechtlichen Genehmigung für die Errichtung und den Betrieb einer 
Thermalöl-Wärmeerzeugungsanlage auf dem Gelände der Haltermann GmbH in 
67346 Speyer, Joachim-Becher-Straße 1, Gemarkung Speyer, Flurstück 4345/30 
(Standort) gestellt. 

Die Anlage, deren Verbrennungseinrichtung zum Teil mit Raffineriegas betrieben 
wird, dient der Erzeugung von Prozesswärme und Dampf, hat eine Feuerungs-
wärmeleistung von 19,8 MW und fällt nach Nr. 1.2.2.1 der Anlage 1 zu § 3 in den 
Geltungsbereich des UVPG.

Die gemäß § 3c Satz 2 UVPG in Verbindung mit Anlage 2 vorgenommene stand-
ortbezogene Vorprüfung hat ergeben, dass durch das Vorhaben keine erhebli-
chen nachteiligen Umwelteinwirkungen zu erwarten sind und deshalb eine Ver-
pflichtung zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach § 3b 
UVPG für das Vorhaben nicht besteht.

Neustadt an der Weinstraße, 30.05.2014 
Az.: 23-5/51,0/2014/089/DR

Struktur- und Genehmig ungsdi rektion Süd 
- Regionalstelle Gewerbeaufsicht -
Im Auftrag 
Claudia Kästner

Landesbetrieb Liegenschafts- und Baubetreuung 
Niederlassung Landau
Öffentliche Ausschreibung nach VOB
Maßnahme: Sponeck-Kaserne Germersheim 
14A0260; Zimmerer- und Dämmarbeiten DIN 18 299, 18 334 
Ca. 600 m2 Dämmung auf oberster Geschossdecke
Maßnahme: Fachhochschule fur Finanzen in Edenkoben 
14A0268; Wärmedämmverbundsystem DIN 18 345, 18 350, 18 363 
Mineralwolle auf bestehender Außenwand ca. 500 m2

Maßnahme: Army Depot Germersheim 
14A0110; Generalunternehmerleistung 
Um- und Einbau Sprinkleranlage, Erneuerung der Beleuchtung, 
Einbau von 2 Ladetoren
Der vollständige Bekanntmachungstext und die Vergabeunterlagen sowie 
die geforderten Eignungsnachweise erscheinen auf dem 
„Vergabemarktplatz Rheinland-Pfalz“. www.vergabe.rlp.de.
Untertorplatz 1 • 76829 Landau 
Tel 06341/912-0 • Fax 06341/912290 
E-Mail: Vergabe.Landau@LBBnet.de • www.LBBnet.de

Bewerbung per E-mail oder schriftlich 
Frau S. Vogel
Salon Living Hair
Roßmarktstraße 3 · 67346 Speyer
livinghair-speyer@t-online.de

Tel. 06232 6042982

Wir suchen ab sofort
Verstärkung für
unseren Salon

Friseur/in
Voll- oder Teilzeit
mit Berufserfahrung

Wir sind im Bereich Speyer und Umgebung das führende 
Dienstleistungsunternehmen für Presse-Erzeugnisse und suchen

Zusteller/innen
für die Zustellung vom „Wochenblatt“ und von Prospekten (ab 14 Jahre) 
und Träger für die „RHEINPFALZ“ (ab 18 Jahre) und „RHEINPFALZ am 
Sonntag“ (ab 16 Jahre) für Speyer und Umgebung.

Über Ihren Anruf würden wir uns freuen.

Presse Vertriebs-GmbH Speyer
Daimlerstraße 8, 67346 Speyer
Tel. 0800-0629670


